
|ieses /ueinander VON iturgie Uund 1akonl1e fene rage des Buchtitels AT e1n, sich SE1INE E1-
WITrd In verschiedenen eiträgen betont und DEe: edanke machen!
euchte Mathıas aggı, Cham

kine Desondere ürdigung 1mM Uusammen-
hang mit diesen grenzüberschreitenden ufga;
Den verdien In den ugen VOIN Michael Hoch: ı1akonıa Im Neuen Testament
schild der Diakon 1M /ivilberuf als geborener
» Networker« (‚erade dieser Kirchenmann WIT. Annı Hentschel
In den uge Hochschilds als verbindendes Keft- 1aKonıa iIm Neuen Testament

WUNT I/2206englie zwıischen Kirche Uund (‚esellschaft
Sprichwörtlich WEeI1ISe klingen die Forderungen übingen: Mohr 1ebeck 2007

Br. AIV, 498 Seiten, Fur-\D /79,-des Philosophe und Soziologen 1M 1NDIC auf
das »Networking«: »  er inheit WILL, INUSS die Gewöhnlich werden die Begriffe » Diakonia«
Differenz Zzulassen«, und » Wer Unterschiede In und » Diakonos« mMIt der ahl der sieben Män
£eDrauC nımmt, darf hre inheit NIC dUus dem neTr vgemä. Apg 6,1-7 In Verbindung gebracht,

verlieren« die INn der urchristlichen (Gemeinde für dieZ
kvangelische TIheologen außern Sich ZUrT zeıten SOTSEN und amı die Apostel

Ihematik der verbandlichen und pfarreilichen inrer VWortverkündigung entlasten Oollten. MDJER
konla« edeute emnach » |ischdienst« Ooder1akonl1e uUund tellen die ganglıge Praxis In der

Württembergischen Landeskirche VOTLT. e1 1eNs allgemein«. In der kirchlichen Ordnung
stellt sich heraus, dass TÜr die katholische WI1eE die wurde eT 1Im auiTie der Zeit e1n Amt, das dem
reiormilerite Seite IC Herausforderungen ischof DZW. dem TIester untergeordnet WaT

estehen ( Dieter Hödl e1INz chmidt S1e DZW. Ist und insbesondere [Ür Ozlale ufgaben
beidseitig die Notwendigkeit, die missionarisch: zuständig 1St.
Dimension der Diakonie HNEeu In denC neh: Demgegenüber oMmMm die Verfasserin In in
nen TeTr exegetischen Untersuchung dieser erikope

Das Disher Skizzierte MacC eutlich, dass dem rgebnis, dass hier VOIN der »Einführung
das Buch auch Tür ersonen au ßerhalb der DIi6 e1Nes Amtes 1M iInne e1ner dauerhaft mit einem
Zese Rottenburg-Stuttgart zanlreiche resten Personenkreis Desetzten offiziellen
gCN hietet: TÜr Verantwortliche In der Ausbildung De MmMIt einem klar umrıssenen Aufgabengebiet«
ständiger Diakone, [Ür ständige Diakone, [Ür Bien SSS einem karıtativen Dienstamt NIC
konieverantwortliche und N1IC zuletzt Anen [Ür die kKede seın kann Gegenteil, Im weliteren
ätige In der astora und der kirchlichen SOzlal Fortgang der Apostelgeschichte werde der S1e
arbeit. Das Buch hberichtet über ermutigende ET benerkreis als In der Evangeliumsverkündigung
fahrungen des rojekts » Pro DDiakonia« und DIE tatlg angeführt. Das ZU  3 Sprachgebrauch
tet darüber hinaus relevante mpulse für die Pra VOIN » Diakonia« ın der Apostelgeschichte, gemä
X1S Woran ass sich beispielsweise CddEN), OD dem dieser Begriff 1M Inne der Beauftragung ZUT

Solidaritä IM eigenen Wirkungsbereich wächst Evangeliumsverkündigung ‚Apg ’  9 20,24;
aus jeßling)? Insgesamt also kine EIND 21,19) oder 1M /Zusammenhang VON otengän-
fehlenswerte, eine Schatzkiste rund das en ‚Apg 1,29 verwende werde Wenn
ema Amt, Diakonie und arıtas Und die OT- as In der erikope die Tätigkeit der Wortver.
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ündiger Uund des Leitungsgremiums der Ake) gesprochen werden kann Der prachge-
nistischen (‚emeinde MI1t der Aufwartung Hrauch VO  Z jeweiligen Kontext ab, VON

In Verbindung ringe, dann drücke eT da dem der jeweiligen Stelle die Kede 1Sst. SO WEeT-

mit die CNEEC Zusammengehörigkeit VON Verkün: den Del Paulus e{IWa keineswegs ausschlie[ß
igen und un des Wortes (‚ottes dus AC als 1aK0ONO01 ersonen bezeichnet, »dıe

Die Exegese Apg O, 1-7 Hildet NUrTr einen 1 Auiftrag (ottes DZW. (Zhristi die christliche
kleinen SCHANI INn der umfangreichen Studie Botschaft die enschen übermitteln« 435))
der Verfasserin der genulinen Bedeutung umreißt hnlich WI1e Paulus INn der Apos
VOIl » Diakonia« 1M euen lestament Au die telgeschichte MmMIt 1akon1a »d1e Beauftragun
Spur kommen, geht S1e ZUNaCNS detaillier mi1t der NOTMAaLUV verbindliche Verkündigung
der Verwendung dieses Wortes und der amı 1ImM amen des uferstandenen DZW. (sottes«
zusammenhängenden VWortgruppe INn profan (43/)

und Jüdisch-hellenistische: Schrif- Iukanischen Doppelwerk en sich IN
ten nach diesem Zusammenhang einıge Besonderheiten,

»ESs Dezeichnet«, S1e heraus, »IN die auf e1ne Dewusste Verwendung der entspre
der egel e1ne Beauftragung, die den Beauftrag: henden Wortgruppe schließen lassen |)ie Ver-
ten ın e1Nn Beziehungsverhältnis ZwWwI1IsScChen Aurf: asser1ın das aulf die Desondere 1tUuallon der
traggeber und Adressaten einordnet, welches lukanischen (‚emeinden Zurück, die VOT der Her
Nierarchisch strukturiert 1st Uund häufig e1ıne ausforderung gestanden hätten, gegenüber alif:
Vermittlungsfunktion nach sich kommenden Irrlehren die rechtmäßige otschaft
ZIe dass der Beauftragte e1Ne ac Oder verteldigen.

In iikası1der Kontinuität mMI1t denNachricht die Adressaten überbringen USS«

(433) fangen, die es nach ihm unbedin ewanren
Der erminus wurde auch 1M religiösen Be: gelte, orane eTr arum die Aufgabe der emeind-

TelCc verwendet, dass 6S für die frühchristliche lichen Diakonia usschließlich Männern
Bewegung nanh.  (D lag, ihn übernehmen, Ca e1ne Entwicklung, die sich arauihın iImmer StAr:
mit yunterschiedliche, Urchaus wichtige AUfT: ker durchgesetzt hat.

1mM Rahmen der rühchristlichen Missi- Als aliur hrt die Verfasserin die
onstätigkeit und der entstehenden (‚emeinden erikope VON Maria und Martha LK 0,36-42]

Hezeichnen und 1ese zugleich als eaiitra: d der S1e e1nNne VON den vorimindliche Interpre-
gUNZEN 1M amen (‚ottes Oder auch der en ationen abweıchende Bedeutung unterlegt. OD
meinde charakterisieren« 454) s1e tragfähig ISt, wIrd Sich In der welteren 'aC

Das Bedeutungsspektrum der Wortgruppe xegetischen Diskussion aren Mussen

ydiakonein« Del Paulus, 1mM Lukasevangelium Insgesamt ISt das Durcharbeiten dieses Bu
und INn der Apostelgeschichte arbelte die Verfas: ches fÜür alle, die der Verwendung VON 1akon1a
Ser1n MINUtTOS heraus ınen kurzen 1C wirit IM euen Jlestament nachgehen wollen ‚und
S1e dann noch auf die Deuteropaulinen und e1- auch über den rsprung des Namens dieser Zeit:
nige nichtkanonische Schriften ES zeigen sich chrift (Jenaueres WI1IsSsen wollen), hÖöchst aull:

schlussreicheululiche Unterschiede IM Sprachgebrauch der
neutestamentlichen Verfasser, SO dass VON e1ner Norbert © ortmun
spezifisch 1sUuıchen Bedeutung VON Diakonia
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